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Schattenplanung gibt Aufschluss
Wie würde unsere Einsatzplanung für
einen Monat aussehen, wenn wir nur
mehr die künftigen Berufsgruppen zur
Verfügung hätten? So lautete die
Fragestellung für die Spitex-Organisatio-
nen, die Walter Wyrsch von Prospitex,
Wilen/Sarnen, im vergangenen Jahr
beim Einstieg in das Thema «Skill- und

Grademix» beraten hat. Nachfolgend
fasst er das Vorgehen zusammen.

In einem ersten Schritt erfolgte eine
ausführliche Einführung in die

Bildungssystematik. Dabei lag das

Gewicht auf einer vertieften Auseinandersetzung

mit den Berufsprofilen
Pflegefachperson HF, Fachfrau/Fachmann

Gesundheit und Hauspflege
sowie mit den Beschrieben der Ausbildung

zur Pflegeassistent/in (künftig
allenfalls dem Attest-Profil entsprechend)

und des SRK Grundpflegekurses.

Daraus ergaben sich vier
Einsatzgruppen: Pflegefachperson, Fachfrau/
Fachmann Gesundheit/Hauspflegerin,
Pflegeassistenz und Mitarbeiter/in mit
SRK Grundpflegekurs.

In einem zweiten Schritt wurde ein
einfaches Raster zur Einschätzung der

Komplexität von Pflegesituationen
eingeführt. Dann begann die Hauptarbeit:
Wir erstellten eine eigentliche
«Schattenplanung» zur bestehenden
Einsatzplanung. Wichtig war, diese Planung zu

visualisieren. Dazu wurden für die vier
Einsatzgruppen je verschieden farbige
und je nach Einsatzdauer unterschiedlich

grosse Blätter verwendet.
Die Berufsbeschreibungen für die

erwähnten Ausbildungen entnahmen

wir der Homepage berufsberatung.ch.
Die Profile sind dort nach einem
einheitlichen Raster aufgebaut. Die Inhalte
wurden von den OdAs erarbeitet und
haben schweizerische Gültigkeit. Zur
Einschätzung der Pflegesituationen
verwendeten wir das SVS-Raster

«Mindestanforderungen an das Personal in
der Grundpflege», aktualisiert von
einer Fachfrau von Prospitex.

Die Ergebnisse zeigten, dass ein

konsequenter Einsatz der Mitarbeitenden

nach den vorliegenden Berufsprofilen

grosse Veränderungen im Vergleich
zur vorhandenen, «echten» Planung
bringt. Besonders auffällig sind jene
Einsätze, in denen eine dipl.
Pflegefachfrau HF effektiv die Fallführung
und Koordination übernimmt und ein
Grossteil der Besuche einer Hauspflegerin

oder einer Fachfrau Gesundheit

übergeben werden können. Damit
erhalten auch Beratungsbesuche und
Neueinschätzungen von Situationen
eine viel grössere Bedeutung als in der

vorhandenen Planung.
Der heutige Einsatz der diplomierten

Pflegefachleute entspricht nicht

dem Berufsprofil HF. Letzteres legt
einen viel deutlicheren Schwerpunkt
in der Ermittlung des Pflegebedarfs, der

Planung, der Koordination und Anleitung

sowie der Überprüfung der Pflege,
der interdisziplinären Zusammenarbeit
und der Beratung.

Ganz allgemein wurde durch diese

Anlage verdeutlicht, dass der Einsatz
der richtigen Person in der passenden
Aufgabe von grösster Bedeutung ist für
die Qualität des Angebotes. Weiter stellten

die Teilnehmenden fest, dass heute

in einigen Einsätzen die falschen
Ressourcen eingesetzt werden, respektive
die eingesetzten Personen sich nicht
nach ihren Berufsprofilen verhalten.

Diese Einführung ermutigt zur
gründlichen Bearbeitung der Frage
nach der künftigen Personalzusammensetzung

in der eigenen Organisation.
Das zeigen auch Kommentare von
Teilnehmenden: «Mit den FaGes entsteht
eine Gruppe von Mitarbeitenden, die

wir mit klaren Aufträgen breit einsetzen

können.» - «In der Ausbildung
müssen wir uns auf FaGe und Pflege HF
konzentrieren. Mehr erlaubt unsere Be-

triebsgrösse nicht.» - «Der SRK

Grundpflegekurs ist zuwenig spitexspezi-
fisch.» - «Die Arbeit mit den klaren

Berufsprofilen war hilfreich; sie hat die
Sachlichkeit hetont und uns vor
standespolitischen Diskussionen bewahrt.»
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